
Diplom-Geographin (TU)

44 Jahre

Stadträtin seit 1996

Planungssprecherin 
der SPD im Rathaus

stellvertretende 
Vorsitzende der 
Münchner SPD

www.claudia-tausend.de

Roland Fischer Christian VorländerClaudia Tausend
„Nur wenn der Staat seinen Bürgern Vertrauen 
entgegenbringt, hat er es selbst verdient. 
Grundrechte sind hart erkämpft worden und 
dürfen nicht für vermeintliche Sicherheit 
geopfert werden. 

Die Schere zwischen Arm und Reich klafft viel zu 
weit auseinander, Gerechtigkeit sieht anders 
aus. Wir müssen aufpassen, dass die Verursacher 
nicht die Gewinner der Finanz- und Wirtschafts-
krise werden und nicht Arbeitnehmer, Rentner 
und unsere Kinder die Zeche zahlen.
Wer vollzeit arbeitet, muss von seinem Lohn 
leben können.

Die wichtigsten Dinge dürfen nicht privatisiert 
werden. Das gilt für Wasserversorgung 
und Krankenhäuser ebenso, wie für die Bahn. 

Dafür trete ich konsequent ein – auch in 
meiner Partei.“

Redakteur und 
Pressereferent

48 Jahre

www.fischer-spd.de

Rechtsanwalt und 
Politologe

50 Jahre

Einziger Münchener MdB 
im Wirtschaftsausschuss

Stv. energiepolitischer 
Sprecher der Fraktion

Direkt gewählt seit 1998

www.axel-berg.de

Dr. Axel Berg
„Soziale Gerechtigkeit bedeutet heutzutage, 
die alte soziale Frage unter veränderten 
Bedingungen glaubwürdig neu zu beantworten. 
Gemeinwohlorientierung heißt heute vor allem, 
die sozialen Folgekosten ökologischen Raubbaus 
zu vermeiden. 

Dies ist die eigentliche neue soziale Frage und 
Erklärungsmuster für fast alle globalen Konflikte. 

Deshalb habe ich die Energiepolitik zu meinem 
Hauptbeschäftigungsfeld gemacht. Denn Ener-
giepolitik ist nicht nur eines der, sondern viel-
leicht sogar DAS wichtigste Thema der Zukunft: 

Energiepolitik ist Friedenspolitik. 
Energiepolitik ist Sozialpolitik. 
Eine nachhaltige Energiepolitik schafft 
viele moderne Arbeitsplätze 
und hilft der Demokratie.“

„München braucht eine starke Interessensvertre-
tung in Berlin. Nur so können wir die kommunale 
Daseinsvorsorge und die Münchner Lebensqualität 
erhalten. 

Wir wollen das soziale Netz in unserer Großstadt-
gesellschaft sichern, ausreichend Wohnraum für 
alle Einkommensschichten schaffen und den 
Mieterschutz erhalten. 

Und wir müssen mehr für Frauen tun. 
Wir wollen eine solidarische Bürgergesellschaft, in 
der alle die gleichen Lebenschancen haben. 

Dafür möchte ich mich nach 13 Jahren im 
Münchner Stadtrat künftig im Bundestag 
einsetzen.

Sie müssen entscheiden - auch für die Zukunft 
unserer Stadt. “

„Mit Leidenschaft und Kompetenz möchte ich 
Ihre Interessen im Deutschen Bundestag vertre-
ten – als Ihr Abgeordneter und Bürgeranwalt.

Ich kämpfe für mehr Gerechtigkeit. Sittenwidrig 
niedrige Löhne bei vielen und sittenwidrig 
hohe Löhne für einige wenige spalten unsere 
Gesellschaft.

Ich trete ein für Generationengerechtigkeit 
und eine Rente, die zum Leben reicht. 

Ich bin für die Stärkung des sozialen 
Zusammenhalts.

Mehr Miteinander statt Gegeneinander – 
soziale Verantwortung statt Egoismus 
und Ellenbogen.

Für Weltoffenheit, ein starkes soziales Europa 
und für die Stärkung unserer Bürgerrechte.“

Für München Nord
in den Bundestag

Für München West
in den Bundestag

Für München Ost 
in den Bundestag

Für München Süd
in den Bundestag

Rechtsanwalt

35 Jahre

Tätigkeit im Fernsehen

www.christian-vorlaender.de



Liebe Münchnerinnen, 
liebe Münchner,

vermutlich sind auch Sie von der Bundestags-
wahl im kommenden Herbst noch nicht beson-
ders fasziniert – zu gering sind die Unterschiede 
zwischen den Parteien, zu groß viele Enttäu-
schungen. Aber Vorsicht: Die Volksparteien haben 
doch nur deshalb an Profil verloren, weil sie vom 
Wähler gezwungen worden sind, eine große 
Koalition einzugehen. Und die meisten großen 
Enttäuschungen kommen doch gar nicht aus der 
Politik, sondern aus der Wirtschaft, die sich lange 
Zeit jede politische Einmischung verbeten hat 
und jetzt völlig entgleist ist. Jetzt rufen selbst 
Banker und Wirtschaftskapitäne nach staatlicher 
Hilfe und politische Konzepte sind notwendiger 
denn je!

Ich würde dies nicht schreiben, wenn ich nicht 
fest davon überzeugt wäre, dass die SPD die 
besseren Konzepte hat. Sie hat gerade hier in 
München nie die Parole „Privat vor Staat“ nachge-
plappert, sondern die öffentlichen Unternehmen, 
von der Stadtsparkasse bis zu den Stadtwerken, 
erhalten und erfolgreich geführt. Sie hat in Berlin 
Mindestlöhne für viele Branchen durchgesetzt, 
damit man endlich wieder von der eigenen Arbeit 
leben kann, während die wirtschaftsliberalen 

Unsere Gesellschaft befindet sich in einer Phase 
des Umbruchs, hierbei darf jedoch niemand 
verlorengehen!

Axel Berg, Roland Fischer, 
Claudia Tausend und Christian Vorländer!

Vier aus München, 
für München direkt nach Berlin!

Christian 
Vorländer

Axel Berg

Roland 
Fischer Claudia 

Tausend

In München betreiben wir seit Jahrzehnten eine 
erfolgreiche und für die Bürgerinnen und Bürger 
nachvollziehbare Politik. 
Dafür treten wir auch in Berlin ein!

Wir stellen uns den wirtschaftlichen Herausfor-
derungen und meistern sie im Sinne der 
Bürgerinnen und Bürger! 

Wir stützen die Konjunktur und sorgen für 
Beschäftigung! Wir sorgen dafür, dass niemand 
auf der Strecke bleibt! 

Das soziale Netz erhalten und ausbauen!
Wir sichern den Fortbestand der kommunalen 
Arbeitsgemeinschaften für Beschäftigung!

Wir kümmern uns um die anstehenden Probleme 
unserer Gesellschaft! Um Generationengerechtig-
keit, um bezahlbare Gesundheitsleistungen und 
um Arbeitsplätze!

Axel Berg, Roland Fischer, 

Wir stehen für ein starkes Deutschland in einem 
starken Europa! Gemeinsam mit unseren Partne-
rinnen und Partnern in der EU!

In unserer globalisierten Welt können wir die 
Herausforderungen nur zusammen meistern!

Wir stehen für ein starkes Deutschland in einem 

Wir denken an die Zukunft und helfen mit, 
die Eine Welt, in der wir leben zukunftsfähig, 
lebenswert und nachhaltig zu gestalten!

Dazu gehören eine globale Energiepolitik, die 
auf natürliche Ressourcen setzt, eine weltweite 
Bekämpfung von Armut und die ausschließliche 
Förderung natürlicher Anbaumethoden bei uns!

Wofür wir in 
München stehen

Für München 
direkt nach Berlin
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Kräfte heute noch den Mindestlohn verteufeln 
und tatenlos zusehen wollen, wie Managerge-
hälter, Abfindungen und Prämien in die Höhe 
schießen.

Als Stadtpolitiker graust mir besonders vor einer 
denk-baren schwarz-gelben Mehrheit, denn eine 
solche Koalition würde – wie die FDP lauthals 
verspricht – den Städten die Gewerbesteuer neh-
men und stattdessen die Berufstätigen und die 
Verbraucher mehr belasten – also SIE!

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Stimme für die 
Bewerberin und die Bewerber der Münchner SPD:

 Im Osten Claudia Tausend, die ich als fachkun-
dige und kompetente Politikerin schätze;

 im Norden Dr. Axel Berg, der für eine Wende 
hin zu den erneuerbaren Energien steht und 
schon wiederholt vom Vertrauen der Bürger 
direkt ins Parlament entsandt wurde;

 im Westen Roland Fischer, der auch in Zukunft 
für ein glaubwürdiges soziales Profil der SPD 
eintreten wird und

 im Süden Christian Vorländer, der als erfahre-
ner Medienanwalt auch Ihre Belange wirksam 
vertreten wird.

Herzlich
Ihr


